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Vorwort 
 

Das Jahr 2022 war auch für den Rettungsdienst im Kreis Borken ein bewegtes Jahr. 
Geprägt von den inzwischen routiniert durchgeführten Schutz- und Hygienemaß-
nahmen im Umgang mit der Corona-Pandemie entstanden mit Beginn des russi-
schen Angriffskrieges auf die Ukraine Ende Februar 2022 in vielen Lebensberei-
chen neue Herausforderungen. Neben der Flucht und der Unterbringung vieler 
Menschen hatte der Krieg auch die Weltwirtschaft folgenschwer getroffen. Neben 
der hohen Inflation kam es zu Lieferengpässen, welche auch Auswirkungen auf die 
Arbeit des Rettungsdienstes hatten. Überdies forderten die um 11,98 % gestiege-
nen Einsatzzahlen den Rettungsdienst besonders heraus. 

 
Die Hilfsfristquote als markantes Kennzeichen für die Leistungsfähigkeit des Ret-
tungsdienstes ist erneut leicht gesunken. Sie lag im Jahr 2022 mit 89,69 % unter 
der Vorjahresmarke von 90,48 %. Dies bedeutet, dass von den 22.654 (2021: 
19.261) auswertbaren, hilfsfristrelevanten Einsatzfahrten bei 20.318 (2021: 17.432) 
Einsätzen der Einsatzort innerhalb von 12 Minuten ab Alarmierung des Fahrzeuges 
erreicht wurde. Erstmalig ist der Wert von 90 % damit leicht unterschritten.  
 
Im Dezember 2022 hat der Kreistag die Fortschreibung des Rettungsdienstbedarf-
splanes beschlossen. Mit den im Bedarfsplan verankerten Maßnahmen soll die ret-
tungsdienstliche Versorgung im Kreisgebiet verbessert und den insbesondere 
quantitativ gestiegenen Anforderungen gerecht werden. 
 
Der Geschäftsbericht liefert einen Rückblick auf das vergangene Jahr mit grafi-
schen Aufarbeitungen und Kurzanalysen des Datenmaterials, zeigt die wesentli-
chen Entwicklungen des Rettungsdienstes und gibt einen Ausblick auf die kommen-
den Herausforderungen. 
 
Der Kreis Borken als Träger des Rettungsdienstes bedankt sich an dieser Stelle bei 
allen Beteiligten und insbesondere bei allen im Rettungsdienst Beteiligten für ihr 
hervorragendes Engagement. Ohne sie wäre es nicht möglich, den Dienstleistungs-
auftrag der Bevölkerung unter den derzeitigen erschwerten Bedingungen in dieser 
hohen Qualität zu erfüllen. 
 

 
 

2. Auflage, Juni 2023 
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1. Entwicklungen und aktuelle Themen 2022 
 

1.1. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplan 2022 
 

Mit Blick auf die dynamische Entwicklung des Rettungsdienstes wurde der Ret-
tungsdienstbedarfsplan nach Beteiligung der Krankenkassen und vieler weiterer 
Akteure mit Beschluss des Kreistages vom 15.12.2022 fortgeschrieben. 
 
Insbesondere nachfolgende Maßnahmen sind demnach umzusetzen: 
 
 Neubau einer Rettungswache im Bereich Schöppingen 
 Zusätzliche Rettungswagen  

 an der Rettungswache Schöppingen mit 8.760 Jahresvorhaltestunden 
 an der Rettungswache Gescher mit 4.380 Jahresvorhaltestunden 
 an der Feuer- und Rettungswache Bocholt mit 3.012 Jahresvorhaltestunden 

 Erhöhung der RTW-Vorhaltung  
 an der Rettungswache Südlohn um 4.380 Jahresvorhaltestunden 
 an den Feuer- und Rettungswachen Ahaus, Borken und Gronau um insge-

samt 11.190 Jahresvorhaltestunden 
 Zusätzlicher Krankentransportwagen an der Feuer- und Rettungswache Bor-

ken mit 2.510 Jahresvorhaltestunden 
 Zwei zusätzliche Krankentransportwagen an der Rettungswache Gescher mit 

insgesamt 4.215 Jahresvorhaltestunden 
 Anpassung der Vorhaltung für den Krankentransport an den Rettungswachen 

Bocholt, Heek und Südlohn 
 Aus- und Fortbildung des Rettungsdienstpersonals zu Notfallsanitäterinnen 

und -sanitätern  
 Ausbau der telenotärztlichen Versorgung im Kreisgebiet durch den Anschluss 

an die Telenotarztzentrale Münster  
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1.2. Inbetriebnahme der neugebauten Rettungswache in Gronau 
 
Auf dem vorherigen Gelände der Feuer- und Rettungswache Gronau wurde im Au-
gust 2022 die neue Rettungswache eröffnet. Der Neubau umfasst zwei Bauteile. 
Das Bauteil 1 umfasst die Feuerwache, das Bauteil 2 die Rettungswache und einen 
Werkstattbereich. So konnten die Beschäftigten des Rettungsdienstes, die sich zu-
vor mit der Feuerwehr das Gebäude teilten, nun ihre eigenen Räume beziehen.  
 

 
 
 

1.3. Telenotarztzentrale  
 

Der Telenotarzt-Dienst (TNA-Dienst) ermöglicht eine unmittelbare, sichere und zu-
verlässige Telekonsultation einer Notfallmedizinerin / eines Notfallmediziners im 
Rettungseinsatz. Die Live-Übertragung von Audiokommunikation, Vitalparametern 
in Echtzeit, Fotos und Videos von der Einsatzstelle gestatten es dem TNA, sich ein 
exaktes Bild der Patientin / des Patienten zu machen. So können die Rettungskräfte 
vor Ort durch ärztliche Beratung, gemeinsame Findung einer Diagnose und durch 
die Delegation therapeutischer Maßnahmen unterstützt werden. Auf diese Weise 
soll ggf. auf den Einsatz der konventionellen Notärztin / des konventionellen Not-
arztes verzichtet (z.B. bei Verlegungen) bzw. das therapiefreie Intervall bis zu des-
sen Eintreffen überbrückt werden. Der Telenotarzt arbeitet daher ergänzend zum 
„realen“ Notarzt.  
 
Derzeit erfolgt die TNA-Unterstützung durch die Telenotarztzentrale (TNAZ) der Fa. 
umlaut in Aachen. An den Standorten Ahaus, Borken, Reken und Vreden ist jeweils 
ein Rettungswagen entsprechend ausgestattet. Seit 2021 wurden im Kreis Borken 
über 200 Einsätze telemedizinisch begleitet. Nach Rücksprache mit den Kostenträ-
gern soll das System weiter ausgebaut werden. 
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Nun wurde eine Trägergemeinschaft gemeinsam mit den Kreisen Coesfeld, Reck-
linghausen, Warendorf und Steinfurt und der Stadt Münster für den Betrieb einer 
TNAZ in Münster gegründet. Damit sind die Weichen für die größte Kooperation der 
Rettungsdienste der Region gestellt. Der Betrieb der neuen TNAZ soll im Jahr 2023 
starten, über 150 Rettungswagen sollen durch diese TNAZ unterstützt werden. 
 

 
Abbildung 1 Telenotarztzentralen in NRW (Bild: MAGS NRW) 

 
 
1.4. App-unterstützte Ersthelferalarmierung und Aufbau eines AED-Regis-
ters 

 
Für die Ersthelfer-App Corhelper, welche im April 2021 implementiert wurde, gab 
es gute Neuigkeiten: Die Anzahlen der freigeschalteten Ersthelferinnen und -helfer, 
der übernommenen Einsätze und auch der registrierten AED konnte deutlich ge-
steigert werden: 
 
Zum Jahresende 2022 waren insgesamt 811 qualifizierte Ersthelferinnen und -hel-
fer in das System übernommen worden (Vorjahreswert: 693 Personen). Vorausset-
zung für die aktive Mitarbeit ist eine mindestens 24 Stunden umfassende medizini-
sche Ausbildung.  
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Die Ersthelferinnen und -helfer wurden zu insgesamt 352 Einsätzen alarmiert, um 
den Rettungsdienst zu unterstützen. In 214 Fällen waren auch Ersthelferinnen und 
-helfer in örtlicher Nähe zu der Einsatzstelle und kamen somit zum Einsatz. 
 
In einigen dieser Einsätze konnte ein zweiter Ersthelfer einen Automatisierten Ex-
ternen Defibrillator hinzuziehen. In der Datenbank des Kreises Borken sind 266 De-
fibrillatoren registriert – dies entspricht einer Verdopplung im Vergleich zum Vorjahr.  
 
In vielen dieser Einsätze konnten die Ersthelferinnen und -helfer wichtige Unterstüt-
zung und erste Hilfe leisten, um Leben zu retten. 

 

 
 

 

1.5. Ersatzbeschaffung eines Notarzteinsatzfahrzeuges und Neuanschaffung 
von vier Thoraxkompressionsgeräten  

 
An der Rettungswache Stadtlohn wurde im Jahr 2022 ein neues Notarzteinsatzfahr-
zeug (NEF) in Betrieb genommen.  
 
Weiterhin wurden die vier NEF im Kreis Borken an den Wachen Ahaus, Borken, 
Gronau und Stadtlohn mit sog. Thoraxkompressionsgeräten ausgestattet. 
 
Thoraxkompressionsgeräte können bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand eingesetzt 
werden. Sie ermöglichen eine vollautomatische, ermüdungsfreie Herzdruckmas-
sage. Der Rettungsdienst wird so unterstützt, da das Personal nach Anlegen des 
Gerätes bereits weitere Maßnahmen durchführen kann und gerade unter Trans-
portbedingungen eine laufende Reanimation auch ohne Qualitätsverluste ermög-
licht wird.  
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1.6. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit / Projekt Grensstreken 
 
Der Kreis Borken grenzt auf einer Länge von 108 km an die Niederlande. Seit Jah-
ren gibt es eine enge Zusammenarbeit zwischen dem Kreis Borken und den ret-
tungsdienstlichen Aufgabenträgern im Nachbarland.  
 
So fand im Sommer 2022 eine grenzüberschreitende Übung unter dem Stichwort 
„Massenanfall an Verletzten bei einem Konzert in Borken“ statt, um eine Verbesse-
rung der Schnittstellen zwischen den Führungsfunktionen auf beiden Seiten der 
Grenzen zu erzielen. Beide Seiten konnten Neues über Einsatzkonzepte und Ab-
läufe des jeweiligen Anderen kennenlernen, bereits Bekanntes konnte wiederauf-
gefrischt werden.  
 

 
 
Zudem wurde das Projekt Grensstreken erfolgreich abgeschlossen. Seither ist eine 
digitale Übermittlung der deutschen Rettungsdienstprotokolle an das Medisch 
Spectrum Twente, Maximalversorgerkrankenhaus in Enschede, möglich. Die Be-
sonderheit ist, dass das deutsche Protokoll auf der niederländischen Seite automa-
tisch übersetzt werden und direkt in das sog. Krankenhausinformationssystem 
übertragen werden kann.  
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1.7. Projekt 5G 
 

Das Projekt „5G-Telerettung – Weiterentwicklung des Telenotarztsystems“ nimmt 
weiter an Fahrt auf. Davon konnten sich die Fachleute der an diesem Vorhaben 
beteiligten neun Verbundpartner bei ihrem Treffen im Oktober 2022 überzeugen.  
 
In dem vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) geförderten Pro-
jekt soll bis Ende 2024 gemeinsam geforscht werden, um die Potenziale, die der 
5G-Mobilfunkstandard bietet, für eine Integration neuer Geräte und Leistungen im 
TNA-System nutzbar zu machen. Dies betrifft insbesondere neue Sensorik- und Di-
agnostiklösungen.  

 
Um hierzu innovative Lösungen zu entwickeln, haben sich neun Institutionen und 
Unternehmen zu einem Projektkonsortium zusammengeschlossen.  
 
Nun rückt die Realisierung des 5G-Campusnetzes als Fundament näher. Es wird 
eine Ausschreibung geben, damit dieses schnellstmöglich eingerichtet und genutzt 
werden kann. Durch die weitere technische Systementwicklung können die Vorteile 
des Mobilfunkstandards 5G für die Telerettung gegenüber dem bisherigen 4G-
Standard im Reallabor geprüft werden.  
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1.8. Neubau der Leitstelle 
 

Die mit modernster Kommunikations- und Medientechnik ausgestattete neue Leit-
stelle wurde am 11.02.2022 in den Betrieb genommen. Die Leitstelle verfügt über 
besondere Funktionsräume, in denen beispielsweise auch der Krisenstab zusam-
mentreten kann. Die Ausstattung kostete ca. 3,4 Mio. Euro. 
 
Der Übergang vom alten zum neuen System erfolgte reibungslos. Die Alarmierbar-
keit wurde dadurch durchgehend sichergestellt, dass sowohl in der neuen als auch 
in der alten Leitstelle ein Team im Einsatz war.  
 

 
 

 

1.9. Schließung des Krankenhauses Maria-Hilf Stadtlohn 
 
Nach dem Entschluss der Klinikum Westmünsterland GmbH zur Schließung und 
Umstrukturierung des Krankenhauses Maria-Hilf Stadtlohn wurde im Oktober 2022 
die stationäre Akutversorgung am Standort Stadtlohn eingestellt. Das Versorgungs-
angebot wird seither durch die übrigen Kliniken in Ahaus, Bocholt und Borken über-
nommen. Aus diesem Anlass wurden für den Rettungsdienst im Kreis Borken die 
Notaufnahmebereiche aller ansässigen Kliniken neu definiert und zugeteilt.  
 
Durch die Schließung des Krankenhauses hat sich die sog. Prähospitalzeit im Ver-
sorgungsgebiet der umliegenden Wachen vom 3. zum 4. Quartal 2022 um 02:42 
Minuten erhöht.
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2. Einsatzzahlen im Rettungsdienst Kreis Borken 2020-2022 
 
 

2.1. Einsatzzahlen KTW, RTW und NEF1 
  

KTW RTW NEF 
2020 15.937 21.670 5.667 
2021 18.087 23.950 5.916 
2022       19.648             27.676          6.376    

 

 
 

 

                                                 

 
1 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.1.1. Einsatzzahlen Rettungswagen (RTW)2 
 

 2020 2021 2022 
Ahaus  2.723     3.043    3.567  
Bocholt  5.858     6.313    7.383  
Borken  3.669     4.021    4.783 
Gescher  1.014     1.266    1.524 
Gronau  2.743     3.083    3.330 
Heek  917     968    1.069 
Isselburg  718     819    838 
Reken  965     989    1.187 
Stadtlohn  1.408     1.512    1.796  
Südlohn  629     815    890 
Vreden  880     1.006    1.166 
Sonstige3  146     115    143 

Summe  21.670     23.950    27.676 
  

                                                 

 
2 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
3 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.) 
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2.1.2. Einsatzzahlen Krankentransportwagen (KTW4) 
 

 2020 2021 2022 
Ahaus  1.101     1.311    1.466  
Bocholt  6.024     7.060    6.878  
Borken  1.838     1.727    2.118 
Gescher  780     1.223    1.323 
Gronau  1.976     1.480    1.679 
Heek  2.340     2.979    3.824 
Isselburg  16     11    13    
Reken  17     3    3    
Stadtlohn  72     129    96   
Südlohn  1.595     1.951    2.156 
Vreden  7     19    13    
Sonstige5  171     194    79 

Summe  15.937     18.087    19.648  
 
 
 
 
  

                                                 

 
4 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
5
 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.). 
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2.1.3. Einsatzzahlen Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)6 
 

 2020 2021 2022 
Ahaus 983  984    1.131 
Bocholt 1.634  1.788    1.711  
Borken 1.346  1.375    1.479 
Gronau 852  909    1.067 
Stadtlohn 843  847    991 
Sonstige 9  13    0    

Summe 5.667 5.916    6.376 
 

 
 
  

                                                 

 
6 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.2. Einsatzzahlen Rettungshubschrauber (Primärrettung und  
 Sekundärflüge) 
 

 RTH7 
2020 250 
2021 272 
2022 243 

 

 
 

  

                                                 

 
7 RTH = Rettungstransporthubschrauber 
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2.3. Einsatzzahlen Intensivtransportwagen (Sekundärtransporte) 
 

 ITW 
2020 31 
2021 47 
2022 38 
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3. Hilfsfristen 
3.1. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 20228 

 

   Einsätze innerhalb der HF   

Ortsteil 

Einsätze 
hilfsfrist-
relevant 

davon 
auswert-

bar 
<=3 
Min. 3-4 Min. 4-5 Min. 5-6 Min. 6-7 Min. 7-8 Min. 8-9 Min. 

9-10 
Min. 

10-11 
Min. 

11-12 
Min. 

Summe 
Einsätze 
< 12 Min. 

Summe 
Einsätze 

>12 Min. (au-
ßerhalb HF) 

Zielerrei-
chungsgrad 

Ahaus 2.267 2.241 103 323 416 345 207 147 153 148 137 72 2.051 190 91,52% 

Bocholt 5.247 5.219 183 403 818 1033 931 726 396 182 151 106 4.929 290 94,44% 

Borken 2.426 2.410 167 308 397 407 326 184 171 114 96 87 2.257 153 93,65% 

Gescher 1.085 1.078 50 105 148 161 104 89 75 83 75 60 950 128 88,13% 

Gronau 3.120 3.097 81 122 361 605 643 434 269 185 111 57 2.868 229 92,61% 

Heek 450 446 42 66 64 74 47 30 18 32 27 17 417 29 93,50% 

Heiden 451 448 2 0 2 9 28 74 113 74 61 29 392 56 87,50% 

Isselburg 638 633 28 54 96 98 118 66 32 27 13 22 554 79 87,52% 

Legden 518 514 1 1 2 9 12 57 135 125 77 41 460 54 89,49% 

Raesfeld 577 570 1 1 2 4 11 35 105 121 113 43 436 134 76,49% 

Reken 1.064 1.059 26 62 104 121 110 122 117 97 52 41 852 207 80,45% 

Rhede 915 910 10 9 9 24 51 129 186 180 113 79 790 120 86,81% 

Schöppingen 446 444 3 0 3 3 3 14 54 66 68 47 261 183 58,78%9 

Stadtlohn 1.104 1.095 45 125 170 174 143 107 92 87 49 30 1.022 73 93,33% 

Südlohn 527 525 9 41 73 39 37 56 42 38 31 34 400 125 76,19% 

Velen 737 732 6 0 3 5 24 68 124 147 110 86 573 159 78,28% 

Vreden 1.243 1.233 51 75 151 229 184 156 101 54 65 40 1.106 127 89,70% 

Summe 22.815 22.654 808 1.695 2.819 3.340 2.979 2.494 2.183 1.760 1.349 891 20.318 2.336 89,69% 

                                                 

 
8 Die Hilfsfrist (HF) ist mit 12:00 Minuten definiert (ab Zeitpunkt des Dispositionsbeginns). Nicht alle mit einem Rettungswagen durchgeführten Einsätze sind hilfsfristrelevant (z. B. Rettungstransport 
ohne Sondersignal, Verlegungsfahrten). Dadurch können sich Abweichungen zu den unter Ziffer 3 aufgeführten abgerechneten Einsätzen ergeben. 
 
9
 Die First Responder Schöppingen wurden in 2022 insgesamt zu 119 Einsätzen alarmiert. Davon waren 92 Einsätze auswertbar. Bei 91 Einsätzen wurde die HF eingehalten. Unter Berücksichtigung 

der FiRe betrug die HF im Bereich Schöppingen 79,28 % (444 relevante Einsätze davon 261 + 91 Einsätze innerhalb der Frist). 
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3.2. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 2020-2022 (Hilfsfrist = 12:00 Minuten)10 
 

 2020 2021 2022 

Ort 
Auswertbare 

Einsätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Ahaus 1.663 1.568 94,29% 1.568 1.663 93,35% 2.241 2.051 91,52% 
Bocholt 4.269 4.134 96,84% 4.134 4.269 95,39% 5.219 4.929 94,44% 
Borken 1.907 1.822 95,49% 1.822 1.907 94,34% 2.410 2.257 93,65% 
Gescher 848 761 89,74% 761 848 88,25% 1.078 950 88,13% 
Gronau 2.428 2.345 96,58% 2.345 2.428 92,89% 3.097 2.868 92,61% 
Heek 360 332 92,22% 332 360 93,64% 446 417 93,50% 
Heiden 376 342 90,69% 342 376 90,65% 448 392 87,50% 
Isselburg 506 466 92,09% 466 506 86,26% 633 554 87,52% 
Legden 405 372 91,85% 372 405 83,41% 514 460 89,49% 
Raesfeld 342 305 89,18% 305 342 76,50% 570 436 76,49% 
Reken 846 705 83,33% 705 846 79,71% 1.059 852 80,45% 
Rhede 752 678 90,16% 678 752 86,10% 910 790 86,81% 
Schöppingen 355 237 66,76% 355 232 65,35% 444 261 58,78% 
Stadtlohn 824 789 95,75% 789 824 93,99% 1.095 1.022 93,33% 
Südlohn 393 312 79,39% 312 393 76,48% 525 400 76,19% 
Velen 506 398 78,66% 398 506 80,38% 732 573 78,28% 
Vreden 913 828 90,69% 828 913 91,34% 1.233 1.106 89,70% 
Summe 17.693 16.394 92,65% 16.394 17.693 90,49% 22.654 20.318 89,69% 

 

                                                 

 
10 Die Kreise im Münsterland haben sich 2009 auf eine einheitliche Definition der Hilfsfrist mit 12:00 Minuten verständigt.  
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4. Betriebskostenabrechnung Rettungsdienst 2022 
 
Auf Grundlage des Jahresabschlusses 2022 durch den Fachdienst Finanzen 
konnte für die kostenrechnende Einrichtung Rettungsdienst die Betriebskostenab-
rechnung für das Jahr 2022 erstellt werden. Die Abrechnung ist unter der Ziffer 4.1. 
dargestellt. 
 
Zum Stichtag 31.12.2022 ergibt sich folgender Bestand des Sonderpostens Ret-
tungsdienst: 
 

Stichtag Bestand 
31.12.2012 2.714.307,04 € 
31.12.2013 843.802,53 € 
31.12.2014 -1.076.015,29 € 
31.12.2015 1.607.281,65 € 
31.12.2016 3.110.165,07 € 
31.12.2017 3.302.895,38 € 
31.12.2018 2.544.831,71 € 
31.12.2019 937.712,33 € 
31.12.2020 - 4.244.696,24 € 
31.12.2021 -2.482.225,82 € 
31.12.2022 644.105,55 € 
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4.1 Betriebskostenabrechnung Rettungsdienst Kreis Borken 2022 
 

A.   A U F W A N D     
     

I. Kosten Verwaltung und Leitstelle  

   2.917.707,21 
€  

1. Personalkosten    2.194.870,74 €    
2. Sonstige ordentl. Aufwendungen (u.a. Sammelnachweise)       224.635,75 €    
3. Unterhaltung der Leitstelle       172.840,29 €    
4. Leistungen anderer Dienststellen       325.360,43 €    

    
     

II. Betriebskosten  

 18.991.838,30 
€  

1. Unterhaltung der Fahrzeuge       824.595,10 €    
2. Kosten des Einsatzpersonals  12.855.236,45 €    
3. Kosten für Notfallsanitäterausbildung    1.608.114,47 €    
4. Kosten des Notarztdienstes    1.999.895,04 €    
5. Betriebs- und Unterhaltungskosten    1.703.997,24 €    
     

     

III. Kalkulatorische Kosten  

   1.378.367,48 
€  

1. Abschreibungen    1.024.785,79 €    
2. Verzinsung inkl. Verzinsung neg. SoPo       353.581,69 €    
     
     

IV. Zuführung zum Sonderposten  

   3.497.840,70 
€  

1. Ausgleich von Unterdeckungen aus Vorjahren       837.583,52 €    
2. Zuführung zum Sonderposten (Ergebnis)    2.660.257,18 €    

     
      

Aufwand insgesamt   
 26.785.753,69 

€  
B.   E R T R A G     
     

I. Gebühren  

 25.979.296,45 
€  

II. Ersatzleistungen         57.448,41 €  

III. Entnahme aus dem SoPo  

      353.001,05 
€  

1. Ausgleich von Überdeckungen aus Vorjahren                    -   €    
2. Entnahme aus Sonderposten (Ergebnis)       353.001,05 €    

IV. sonstige ordentliche Erträge  

      174.240,89 
€  

V. Zuwendungen und allg. Umlagen  

      195.866,95 
€  

VI. Verzinsung SoPo         25.899,94 €  
     
      

Erträge insgesamt   
 26.785.753,69 

€  

C.   Ü B E R S C H U S S (-) / D E F I Z I T (+)   0,0  €  


